
Grundlagen Problemlöseprozess
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DEFINITION PROBLEM

„Ein Problem liegt vor, wenn sich ein aktueller Anfangszustand nicht unmittelbar 

und ohne Hindernisse in einen Zielzustand überführen lässt.“ 
[https://flexikon.doccheck.com/de/Problem]

https://flexikon.doccheck.com/de/Problem
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Probleme sind herausfordernde Aufgaben, die unter Bewältigung aller Schwierigkeiten effektiv und 
effizient zu lösen sind, was meist nur in Teamarbeit gelingen kann, wozu der erfolgreiche Austausch von 
Nachrichten erforderlich ist, was als Kommunikation bezeichnet wird. Die Problemlösung ist ein Prozess, 
der mit der genauen Beschreibung des Problems und dessen Abgrenzung beginnt. Die dazu erforderliche 
Fähigkeit wird auch als Mustererkennung bezeichnet und ist damit der wesentliche Grundbaustein der 
Intelligenz, also der Fähigkeit, logisch zu denken, um Probleme wissensbasiert virtuell (gedanklich) zu 
lösen, und dadurch neues Wissen zu generieren sowie sinnvolle Handlungsalternativen abzuleiten. 
Während dieses Denkprozesses müssen Daten und Informationen besorgt und Hypothesen aufgestellt 
werden, um das Problem besser zu verstehen. Es folgt die Generierung von Ideen, im Sinne origineller 
Einfälle, wie das Problem gelöst werden kann. Danach erfolgt das Ausprobieren der Vorschläge, bis das 
Problem gelöst ist. Dabei entsteht neues Wissen, das über die Summe aus aktuell gültigen Fakten (Know-
what), Theorien (Know-why) und Regeln (Know-how), definiert ist. Weisheit schließlich ist die 
Kombination aus Wissen, Spiritualität, Empathie und Bescheidenheit, um erkennen zu können, welches 
die geeigneten Problemlösungen sind, um zielführenden Entscheidungen und Handlungsweisen anordnen 
zu können.
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PROBLEM VS. AUFGABE

AUSGANGSSITUATION / 
-ZUSTANDPROBLEM HINDERNIS

ZIELSITUATION /
-ZUSTAND

AUFGABE AUSGANGSSITUATION / 
-ZUSTAND

ZIELSITUATION /
-ZUSTAND

= LÖSUNGSWEG
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PROBLEM VS. AUFGABE
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= LÖSUNGSWEG

INNOVATION ? 
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PROBLEMLÖSEPROZESS

Bildquelle: http://www.prolisa.de/prozessfitness/tde233.gif 7
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PLP

1. Problem definieren



FRAGEMETHODIK – 5W 1H / 2H 

WAS Was ist das Problem? Was passiert wenn es nicht 
gelöst wird?

WO Wo tritt das Problem auf? Wo ist es sichtbar?

WANN Wann tritt das Problem auf? Wann ist es 
sichtbar?

WER Wer ist vom Problem betroffen?

WIE Wie kann das Problem gemessen werden?

WIE VIEL Was ist der finanzielle Wert des Problems?

WARUM Hinterfrage alles nochmal!
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Bildquelle: https://seopressor.com/wp-content/uploads/2016/10/5W1H.png



WEITERES: CHECKLISTE ZUR PROBLEMANALYSE
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WEITERE MÖGLICHE FRAGESTELLUNGEN
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PLP

1. Problem definieren

2. Mögliche Ursachen identifizieren



Was kann man tun?

 Problem beobachten

 Fehlerarten definieren und 
herunterbrechen

 Zahlen/Daten/Fakten sammeln

 Abgleich mit der Theorie um 
Abweichungen bzw. Einflussfaktoren  
zu finden

Methode: Ishikawa Diagramm
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MÖGLICHE URSACHEN IDENTIFIZIEREN

U
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n Problem

Grundzustand wieder herstellen
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PLP

1. Problem definieren

2. Mögliche Ursachen definieren

3. Ziel setzten
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ZIEL SETZTEN

TERMINIERT

Wie lange 
dauert es?

AUSFÜHRBAR

Welche Schritte 
sind notwendig? 

Definition der 
exakten Schritte.

REALISTISCH

Ist Ziel hilfreich 
zur Erreichung 
unserer Vision / 

Mission?

SPEZIFISCH

Was soll erreicht 
werden?

MESSBAR

Definition 
eindeutiger 

Messgrößen
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ZIELE SETZEN: BEISPIELE

Nach der Theorie nun die Praxis. Unterschied zwischen falsch formulierten und SMARTEN Zielen:

 Falsch: Ich möchte ein Buch schreiben.

 Richtig: Ich werde innerhalb von einem Jahr ein Buch mit 350 Seiten verfassen, indem ich jeden Tag 
eine weitere Seite schreibe.

 Falsch: Ich werde abnehmen.

 Richtig: Ich werde drei Mal pro Woche ins Fitnessstudio gehen, um bis zu meinem Urlaub am 12. Juni 
jede Woche ein halbes Kilo abzunehmen.

 Falsch: Ich werde einen neuen Job suchen.

 Richtig: Ich werde neben meinem aktuellen Job jede Woche zwei Bewerbungen schreiben, um 
innerhalb von 6 Monaten eine neue Stelle im Marketing zu finden.
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PLP

1. Problem definieren

2. Mögliche Ursachen definieren

3. Ziel setzten

4. Ursachen identifizieren und validieren
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URSACHEN IDENTIFIZIEREN UND VALIDIEREN

Dabei werden zwei zentrale Fragen gestellt:

− Warum ist das Problem aufgetreten?

− Warum haben wir das Problem nicht vorher erkannt?



https://www.1-2-family.de/wp-content/uploads/2014/01/Die-Warum-Phase-696x463.jpeg



URSACHEN IDENTIFIZIEREN UND VALIDIEREN
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PROBLEM – URSACHE – PRÜFUNG 
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URSACHE

PROBLEM

WENN…

DANN…



PROBLEM – URSACHE – PRÜFUNG 
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URSACHE

PROBLEM

WENN…

DANN… NOCHMAL
VON VORNE,
BIS …



PROBLEM – URSACHE – PRÜFUNG 
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URSACHE

PROBLEM

WENN…

DANN…
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ANALYSIEREN

Problem-Ursachen-Matrix

Abbildung und Ermittlung des Zusammenhangs von Problemen mit möglichen Ursachen

Horatzek – Toolbox Prozessmanagement, Vorgehensmodell und praktische Methoden für Industrie und Dienstleistung – Hanser – München – 2019



25

MÖGLICHE URSACHEN IDENTIFIZIEREN

Mögliche Ursache Beweis
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PLP

1. Problem definieren

2. Mögliche Ursachen identifizieren

3. Ziel setzten

4. Ursachen identifizieren und validieren

5. Gegenmaßnahmen definieren und 
umsetzten
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GEGENMAßNAHMEN DEFINIEREN UND UMSETZTEN

Problem ist 

− durch das umsetzten von einfache Maßnahmen lösbar

− nur durch Neugestaltung des Prozesses lösbar 

− mit aktuellen Stand der Technik noch nicht lösbar

 PROJEKT

 INNOVATIONSPROJEKT
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GEGENMAßNAHMEN DEFINIEREN UND UMSETZEN

PDCA – Kreis/Zyklus 
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PLP

1. Problem definieren

2. Mögliche Ursachen identifizieren

3. Ziel setzten

4. Ursachen identifizieren und validieren

5. Gegenmaßnahmen definieren und 
umsetzten

6. Ergebnis und finanziellen Effekt prüfen



PDCA – Kreis/Zyklus Kosten-Nutzen-Analyse
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ERGEBNIS UND FINANZIELLEN EFFEKT PRÜFEN

Phänomenal Vorlage Kosten Nutzen Analyse 138113 - Vorlage Ideen (melitia-roth.de)

Ziel = Ergebnis ?

https://www.melitia-roth.de/11-kosten-nutzen-analyse-vorlage-kostenlos/phanomenal-vorlage-kosten-nutzen-analyse-138113/
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PLP

1. Problem definieren

2. Mögliche Ursachen identifizieren

3. Ziel setzten

4. Ursachen identifizieren und validieren

5. Gegenmaßnahmen definieren und 
umsetzten

6. Ergebnis und finanziellen Effekt prüfen

7. Standardisieren und Nachhaltigkeit 
herstellen
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STANDARDISIEREN UND NACHHALTIGKEIT HERSTELLEN



STANDARDISIEREN UND NACHHALTIGKEIT HERSTELLEN
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VERBESSERUNG
STANDARDS

Problem gelöst

Problem gelöst

Problem gelöst
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PLP

1. Problem definieren

2. Mögliche Ursachen identifizieren

3. Ziel setzten

4. Ursachen identifizieren und validieren

5. Gegenmaßnahmen definieren und 
umsetzten

6. Ergebnis und finanziellen Effekt prüfen

7. Standardisieren und Nachhaltigkeit 
herstellen

8. Optional: One Point Lesson



ONE POINT LESSON

One Point Lesson ist eine kurze, einseitige, visuelle Präsentationen zu einem einzelnen Punkt, welche 
berufsbezogene Kenntnisse und Fähigkeiten schärfen soll, indem sie Informationen über spezifische 
Probleme, Verbesserungen, Schwierigkeiten oder Sicherheitsthemen vermitteln.

Sicherheit: schließt Sicherheitslücke um Arbeit sicher zu erledigen zu können und Bewusstsein über 
potenziellen Risiken zu schaffen

Basiswissen: füllt eine Wissenslücke um Teammitglieder das benötigte Wissen zu vermitteln, das sie 
benötigen, um ihre Arbeit zu erledigen oder an Verbesserungsaktivitäten teilzunehmen

Schwierigkeit: zeigt konkrete Beispiele für Ausfälle, Defekte und andere Anomalien, um zu 
veranschaulichen, wie ein Problem am Arbeitsplatz identifiziert und / oder vermieden werden kann

Verbesserung: zeigt Konzepte, Inhalte und Ergebnisse von Verbesserungen, die sich aus Teamaktivitäten 
ergeben
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ONE POINT LESSON - BEISPIELE
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„Problemlösen (Substantiv: Problemlösung) ist eine Schlüsselkompetenz von Personen, 
die darauf abzielt, erkannte Probleme durch intelligentes Handeln

mittels bewusster Denkprozesse zu beseitigen.“
[Problemlösen – Wikipedia]

https://de.wikipedia.org/wiki/Probleml%C3%B6sen#Kriterium_der_Klarheit_der_Ziele_und_Mittel
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